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Kontakt zum Landesbüro NRW 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro NRW 
Godesberger Allee 149 
53175 Bonn 
Tel.: 0228 / 883 - 7202 
Fax: 0228 / 883 – 9208 
Mail: landesbuero-nrw@fes.de 
Facebook: http://www.fes.de/lnk/17z  
Twitter: http://www.fes.de/lnk/17-  
 
Auf unserer Homepage finden Sie 
ständig Angebote und aktuelle 
Hinweise. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde,  
 
für das Landesbüro NRW der Friedrich-Ebert-Stiftung 
war 2014 ein bewegtes Jahr. 
 
In unseren Seminaren, Veranstaltungen und 
Publikationen haben wir uns vor allem auf die Projekte 
„Politik der Vorbeugung in NRW“, „NRW digital“, 
„Gegen Rechts – Für Demokratie in NRW“ und „NRW: 
Starkes Land – Starke Regionen“ sowie den Ausbau 
unserer Angebote für interessierte Frauen und den 
Dialog zur Zukunft der Landesverfassung NRW 
konzentriert. 
 
Ihre Meinung ist uns wichtig, um sie bei der Konzeption 
unserer Angebote zu berücksichtigen. Wir freuen uns 
auf Ihre Rückmeldung und Ihre Anmerkungen, auf Lob 
und Kritik per Mail an: Landesbüro NRW 
 
Angesichts der Krisen und Kriege weltweit erinnern wir 
mit Willy Brandt an unsere Verantwortung: 
„Nicht der Krieg, der Frieden ist der Vater aller Dinge.“ 
 
In diesem Sinne wünschen wir eine besinnliche und 
friedvolle Weihnachtszeit! 
Wir würden uns freuen, Sie im kommenden Jahr bei 
unseren Veranstaltungen und Seminaren begrüßen zu 
dürfen! 
 
Das Team des Landesbüro NRW der 
Friedrich-Ebert-Stiftung 

mailto:landesbuero-nrw@fes.de
http://www.fes.de/lnk/17z
http://www.fes.de/lnk/17-
http://www.fes.de/landesbuero-nrw
mailto:landesbuero-nrw@fes.de?subject=Feedback%20zur%20Arbeit%20des%20Landesbuero%20NRW


 

Veranstaltungshinweise 

 

29. Januar 2015, Bonn 

Rechtspopulismus und Europafeindlichkeit: in der Mitte angekommen? 

Wo stehen wir heute in Europa? 

 

Eine Veranstaltung mit u.a. Birgit Sippel, MdEP; Prof. Dr. Frank Decker, Friedrich-Wilhelms-

Universität Bonn und Andreas Speit, Journalist aus Hamburg. 

 

Weitere Informationen zur Veranstaltung veröffentlichen wir baldmöglichst auf unserer 

Homepage unter: http://www.fes.de/landesbuero-nrw/  

Kontakt: Jeanette Rußbült, Mail: Landesbüro NRW 

 

*** 

 

17. März 2015, ca. 13.30 – 18.30 Uhr, Gelsenkirchen 

BÜRGERBRAUCHTKOMMUNEBRAUCHTBÜRGER – Gemeinsam für den Erhalt von 

Lebensqualität bis ins hohe Alter 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit ZWAR e.V.. 

 

Der demografische Wandel stellt Kommunen vor große Herausforderungen. Kommunen sind 

im Sinne der kommunalen Daseinsvorsorge verpflichtet, die Lebensqualität der Bürgerinnen 

und Bürger im Wohnumfeld bis ins hohe Alter zu erhalten. Schon bald aber drohen sie auf 

Grund ihrer angespannten Haushaltslagen an dieser Pflichtaufgabe zu scheitern. Zeitgleich gibt 

es immer mehr Menschen im Alter ab 55 Jahren, die ihre Lebensphase nach Erwerbs- und 

Familienarbeit mitgestalten und für ihr Wohnumfeld Verantwortung übernehmen wollen. 

Aus diesem Grund möchten wir auf unserer Fachtagung mit Ihnen darüber ins Gespräch 

kommen, wie interessierte Bürgerinnen und Bürger im Alter ab 55 Jahren gemeinsam mit 

Kommunalverwaltung und -politik für sich und ihr Wohnumfeld Verantwortung übernehmen 

können. 

 

Eine Veranstaltung mit u.a. Britta Anger (Beigeordnete der Stadt Bochum), Bernhard Nebe 

(Staatssekretär im Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes NRW) und Frank 

Baranowski (Oberbürgermeister der Stadt Gelsenkirchen). 

 

Weitere Informationen zur Veranstaltung veröffentlichen wir baldmöglichst auf unserer 

Homepage unter: http://www.fes.de/landesbuero-nrw/  

Kontakt: Martin Weinert, Mail: Landesbüro NRW 
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Freie Seminarplätze 

 

Im kommenden Jahr werden wir unsere Reihe "Gender-Seminare / Seminare für Frauen" 

weiter ausbauen. Alle Informationen und Angebote finden Sie hier. 

Die Teilnahmegebühr der Seminare dieser Reihe umfasst Programm, Übernachtung (im DZ) und 

Verpflegung. Für Einzelzimmer ist ein Zuschlag erforderlich (abhängig vom Tagungshaus ca. 

15,00 bis 22,00€ je Nacht). Nach der Anmeldung erhalten Sie eine gesonderte Einladung mit 

dem Programm.  

Kontakt: Jeanette Rußbült, Mail: Landesbüro NRW 

 

*** 

 

14. März 2015, 11:00 Uhr bis 15. März 2015, 15:00 Uhr, Duisburg 

Sprache und Macht - Rhetorik für Frauen 

Wer das Sagen hat, wird wahrgenommen. Sprache nimmt eine bedeutende Rolle ein: Sie 

informiert nicht nur, sie manipuliert, sie transportiert Emotionen, sie erschafft Realitäten. 

Sprache ist ein wesentlicher Teil der Kommunikation. 

Das Seminar wendet sich an Frauen, die im Rahmen ihres gesellschaftspolitischen Engagements 

öffentlich etwas zu sagen haben, und ihre Themen transportieren und kommunizieren 

möchten. Ziel ist es, Inhalte authentisch und überzeugend zu vermitteln. 

Anmeldung  

Ein Seminar aus der Reihe "Gender-Seminare / Seminare für Frauen" (s.o.). 

Kontakt: Jeanette Rußbült, Mail: Landesbüro NRW 

 

*** 

 

Freitag, 20. März bis Sonntag, 22. März 2015 

Web 2.0-Seminar – Ein Seminar für ehrenamtlich engagierte Frauen 

Das Web 2.0 hält eine Fülle von Möglichkeiten bereit. Wir müssen sie nur nutzen. 

Welche Vorteile können wir aus den neuen Medien ziehen? Wie kann das Internet zu einem 

Medium für ehrenamtliche Mitarbeit werden, wie kann ich Netzwerke knüpfen und 

Informationen teilen und erhalten, wie können mir diese Erkenntnisse nutzen? Dieses Seminar 

soll helfen, die Anforderungen einer modernen Kommunikation zu erkennen und die Potenziale 

von sozialen Medien für das Ehrenamt zu nutzen. 

Ein Seminar aus der Reihe "Gender-Seminare / Seminare für Frauen" (s.o.). 

Kontakt: Jeanette Rußbült, Mail: Landesbüro NRW 

  

http://www.fes.de/landesbuero-nrw/common/pdf/Gender_Seminare_2015.pdf
mailto:landesbuero-nrw@fes.de?subject=Gender-Seminare%20/%20Seminare%20fuer%20Frauen
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mailto:landesbuero-nrw@fes.de?subject=Seminar%20%22Sprache%20und%20Macht%20-%20Rhetorik%20fuer%20Frauen%22,%2014.-15.03.2015,%20Duisburg
mailto:landesbuero-nrw@fes.de?subject=Seminar%20%22Web%202.0%22,%2020.-22.03.2015


 

 

Freie Seminarplätze 

 

Organisationskompetenz für politisch aktive Zugewanderte - Grundlagen, Voraussetzungen, 

Notwendigkeiten 

Kontakt: Robert Kirchner-Quehl, Mail: Landesbüro NRW  

 

*** 

 

Voraussetzungen zum politischen Handeln: Rhetorische Kompetenzen in der 

Kommunalpolitik für Zugewanderte 

Kontakt: Robert Kirchner-Quehl, Mail: Landesbüro NRW  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

[Geben Sie ein Zitat 
aus dem Dokument 
oder die 
Zusammenfassung 
eines interessanten 
Punkts ein. Sie 
können das 

Das gibt`s auch noch! 

Hier präsentieren wir Ihnen ausgewählte Angebote der Friedrich-Ebert-Stiftung. 
 
Der Menschenrechtspreis der Friedrich-Ebert-Stiftung 
„Der Menschenrechtspreis der Friedrich-Ebert-Stiftung, welcher 1994 zum ersten Mal 
verliehen wurde, geht zurück auf ein Vermächtnis des Hamburger Ehepaares Karl und Ida 
Feist. Die Stifter hatten testamentarisch festgelegt, dass die Stiftung ihr Erbe verwalten und 
daraus alljährlich einen Menschenrechtspreis vergeben soll. Karl und Ida Feist waren viele 
Jahre aktiv in der Arbeiterbewegung tätig. Ihre eigenen bitteren Erfahrungen mit Krieg und 
Zerstörung brachten sie zu dem entschiedenen Eintreten für Frieden und Gewaltlosigkeit. 
 
Der Menschenrechtspreis soll nach dem Willen der Stifter an Einzelpersonen oder 
Organisationen vergeben werden, die sich in besonderer Weise um die Menschenrechte in 
den verschiedenen Teilen der Welt verdient gemacht haben.“ 
 
Der diesjährige Menschenrechtspreis wurde am 4. Dezember an Frau Fartuun Adan in ihrer 
Funktion als Direktorin des Elman Peace and Human Rights Center in Mogadischu/Somalia 
verliehen. 
 
Informieren Sie sich hier über das Projekt und die Preisträger_innen. 

mailto:landesbuero-nrw@fes.de?subject=Interesse%20an%20Seminar%20%22Organisationskompetenz%20fuer%20politisch%20aktive%20Zugewanderte%22
mailto:landesbuero-nrw@fes.de?subject=c/o%20Kirchner-Quehl%20/%20Interesse%20an%20Seminar%20%22Rhetorik%20fuer%20politisch%20aktive%20Zugewanderte%22
http://www.fes.de/themen/menschenrechtspreis/


 

Lesetipps 

 

„Weiterdenken…“ heißt die neue Reihe des Landesbüros NRW der 

Friedrich-Ebert-Stiftung, die den innovativen Ansatz der Politik der 

Vorbeugung durch die verschiedenen Politikfelder und Themenkomplexe 

begleiten möchte. Mit Beiträgen von ausgewählten 

Wissenschaftler_innen, Sachverständigen und weiteren Expert_innen 

wollen wir einen Beitrag zum Diskussionsprozess in Fachkreisen und in 

allen gesellschaftspolitischen Bereichen leisten. 

Alle Informationen zur neuen Reihe finden Sie hier. 

 

Ausgabe 1 – 2014: Vorbeugende Sozialpolitik weiter entwickeln 

Autor: Prof. Dr. Wolfgang Schroeder 

 

*** 

 

Fragile Mitte – Feindselige Zustände / Andreas Zick / Anna Klein, Herausgegeben für die 

Friedrich-Ebert-Stiftung  von Ralf Melzer, Verlag J.H.W. Dietz Nachf. 2014,  

ISBN 978-3-8012-0458-7.  

http://dietz-verlag.de/isbn/9783801204587/Fragile-Mitte-ndash-Feindselige-Zustaende-

Rechtsextreme-Einstellungen-in-Deutschland-2014-Andreas-Zick-Anna-Klein   

Lesen Sie hier die Zusammenfassung. 

 

Renaissance der Arbeitszeitpolitik : selbstbestimmt, variabel und differenziert ; Expertise im 

Auftrag der Abteilung Wirtschafts- und Sozialpolitik der Friedrich-Ebert-Stiftung / Hartmut 

Seifert. - [Electronic ed.] - Bonn, 2014 - 43 S. = 440 KB, PDF-File .  

(WISO-Diskurs). - (Gesprächskreis Arbeit und Qualifizierung) - ISBN 978-3-86498-998-8  

Electronic ed.: Bonn : FES, 2014  

http://library.fes.de/pdf-files/wiso/11049.pdf  

 

Thomas Piketty und die wachsende Ungleichheit im Kapitalismus / Hagen Krämer. - 

[Electronic ed.]. - Bonn : Friedrich-Ebert-Stiftung, 2014. - 4 S. = 180 KB, PDF-File . - (Wiso direkt). 

- ISBN 978-3-95861-042-2 

Electronic ed.: Bonn : FES, 2014 

http://library.fes.de/pdf-files/wiso/11070.pdf  
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